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Vorwort 

ta_ me/n nun Ku=ro/j te kai\ Kambu/shj path/r te 
o( e)mo_j Darei=oj katerga&santo kai\ pros-

ekth&santo e!qnea, e0pistame/noisi eu] ou)k a!n tij 
le/goi. e0gw_ e0pei/te pare/labon to\n qro&non 
tou=ton, e0fro/ntizon o3kwj mh\ lei/yomai tw~n 
pro/teron genome/nwn e0n timh=| th|=de […]. 

(Hdt.7.8.1; aus der Rede des Xerxes an die ver-

sammelten Perser) 

„Was Kyros, Kambyses und mein Vater Dareios 

geleistet, welche Völker sie hinzuerworben ha-

ben, das wißt ihr; niemand braucht es euch zu er-

zählen. Seitdem ich diesen Thron bestieg, sann 

ich darüber nach, wie ich hinter meinen Vorgän-

gern in dieser Würde nicht zurückbliebe […].“ 

(ÜS Feix, S.877 ad loc.) 

 

Herodot aus Halikarnass beschreibt in seinen neun Bücher umfassenden Historien nicht nur 

die konfliktreichen Auseinandersetzungen der griechischen Welt mit den Barbaren, sondern 

bietet (neben zahlreichen weiteren Aspekten) zugleich eine Darstellung der Geschichte der 

großen asiatischen Reiche und ihrer Herrscher. Es darf als bemerkenswert gelten, dass der 

Historiograph in seiner stofflichen Präsentation vornehmlich eine Perspektive einnimmt, 

die sich inhaltlich wie strukturell an der Abfolge von fünf bedeutenden Königen orientiert, 

welche im Zentrum seiner Darlegungen stehen: Der Lyder Kroisos und die Perser Kyros, 

Kambyses, Dareios und Xerxes lenken nicht nur das historische Geschehen maßgeblich, 

ihre Abfolge bildet auch das oberste Gliederungsprinzip der stofflichen Präsentation. Von 

ihr aus entfalten sich einerseits thematische Hauptlinien wie Nebenstränge der Erzählung, 

andererseits auch das Bild der Welt zur Zeit des Verfassers sowie die Erschließung weit 

zurückreichender Vergangenheitsräume. Doch ist Herodot bekanntermaßen kein nüchterner 

Berichterstatter von Fakten. Wie etwa Lendle pointiert formuliert, stellen die Historien 

„keine sachliche, ausschließlich der Wahrheit verpflichtete Geschichtsschreibung, sondern 

in Erzählung umgesetzte, dem Poetischen angenäherte Geschichtsdeutung“ dar.
1
 

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Analyse der erwähnten Königsfolge von Kroi-

sos bis Xerxes. Die übergeordnete Leitfrage, die sich dem Forschungsschwerpunkt des 

Bamberger DFG-Graduiertenkollegs 1047 „Generationenbewusstsein und Generationen-

                                                 
1  Lendle 1992, S.52. 
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konflikte in Antike und Mittelalter“ verpflichtet fühlt, sucht nach Generationenbeziehungen 

im engeren und weiteren Kontext dieser Herrschersukzession. 

Zwei thematische Blöcke bilden den Kern der Untersuchung. Beide Interpretationen 

richten ihren Fokus zwar auf die Königsfolge der asiatischen Dynastien, unterscheiden sich 

aber in der analytischen Herangehensweise: So wird das Konzept des ‚Warners‘, das mit 

den Figuren Kroisos und Artabanos zwei Weise konstruiert, die bemerkenswerterweise 

jeweils zwei aufeinander folgende persische Königsgenerationen erleben und in ihren Ge-

schicken begleiten, im Sinne einer ‚pädagogischen Generationenbeziehung‘ gedeutet. Die-

ser Zugang ermöglicht zugleich eine Analyse der königlichen Protagonisten, die Herodot 

als Charaktere mit typischen Gemeinsamkeiten, aber auch signifikanten Unterschieden 

präsentiert (cf. hierzu mein Kapitel „III Das Konzept des generationenübergreifenden 

Warners: Kroisos und Artabanos“). Daneben steht gleichberechtigt die Frage nach ge-

nealogischen Kontinuitäten und Zäsuren im Sinne bedeutender Generationenwechsel im 

Kontext der Darstellung der lydischen, medischen und persischen Dynastien. Besondere 

Beachtung erfahren hier die epochale Machtergreifung des Persers Kyros sowie die ver-

wandtschaftliche Verortung der vier großen Perserkönige Kyros, Kambyses, Dareios und 

Xerxes (cf. hierzu mein Kapitel „IV Königsgenerationen im Kontext: Zwischen Kontinuität 

und Bruch“). 

Um die Interpretationen vorzubereiten sowie ein grundlegendes begriffliches und me-

thodisches Instrumentarium zu erarbeiten, werden jedoch zunächst alltagssprachliche und 

wissenschaftliche Perspektiven von ‚Generation‘ reflektiert und differenziert. Ein weiter-

führendes Ziel dieser Überlegungen besteht darin, anhand einiger ausgewählter Beispiele 

Wahrnehmungsebenen des Generationenphänomens in der Antike, vor allem von der grie-

chischen Archaik bis ins vierte Jahrhundert vor Christus, zu erarbeiten (cf. hierzu mein 

Kapitel „I ‚Generation‘: Begriffliche Reflexion und Forschungsüberblick“). Weiterhin stellt 

eine Einführung in Herodots Historien die thematischen Leitlinien und Kernaspekte des 

Werkes vor, um von diesen inhaltlichen Voraussetzungen ausgehend eine angemessene 

Interpretation zu erzielen (cf. hierzu mein Kapitel „II Die Generationenfolge der Könige 

Asiens als strukturelles und inhaltliches Leitelement: Vorüberlegungen zu Herodots Histo-

rien“). 

Der Wissenschaft liegt bislang keine Arbeit vor, die das Werk des Halikarnassiers ge-

sammelt unter der übergeordneten Frage nach ‚Generationenbeziehungen‘ in den Blick 

nimmt. Meine Untersuchung möchte sich unter dieser Voraussetzung als bescheidener 

Beitrag für die Herodot-Forschung verstehen. 

 


